
Bericht 2009 der Wanderabteilung 
 

Durchgeführte Wanderungen (einschl. Gauwanderungen): 
 

Wanderung AT km Beschreibung/Anmerkungen  

Januar 13 9,0 Rosseltal, Schweitzerberg, Rosselversprung (alte Sandgrube Ludweiler)     und zurück  

Februar 9 7,0 Auf den Spuren des alten Ludwigsparks in Saarbrücken  

IVV 12 7/10,0 Geislautern Rosseltaler  

März 9 15,0 Von Geislautern nach Lauterbach entlang der Bann und Landesgrenze     (Rückfahrt mit den Stadtwerken)  

Götzwand.. 9 10 Heusweiler  

April 6 39,0 Radtour zur Fischerhütte Wallerfangen und entlang der Saar und zurück      mit Schlußrast in Wehrden bei Spagetti und Ausblick auf dieSaar  

Mai 7 10,0 Rund um Lauterbach  

Lturnfest. 15 9,0 von der Saarmesse nach Klarenthal  

WWE 15  Wanderwochenende im Dahner Felsenland. 

 13 4,0  Samstag besuchten wir ein  Museum für Feinmechanik und Messtechnik    um uns anschließend mit Bergwerksflammkuchen für die Besichtigung     des Annastollens (ehem. Eisenerzbergwerk) zu stärken. Der Führer durch 

   den Stollen nahm sich viel Zeit und verstand es kurzweilig und humor-    voll, außer uns war noch eine Pfälzergruppe im Stollen, mit Schmankerl     über die Freund/Feind-Liebe Saarländer/Pfälzer die Zeit vergessen zu 

    lassen. Nach der Besichtigung blieben wir mit Ihm noch fast eine Stunde     vor dem Stollen, wo er  uns einiges aus seiner interessanten Biographie    zum Besten gab. Nachdem wir uns im Hotel eingerichtet hatten, machten 

   wir noch eine kurze Wanderung. 

 15 16,0 Sonntag wanderten wir zum Biosphärenhaus in Fischbach, wo jeder in     dem Bereich sich bilden konnte, der ihn interessierte. Natürlich gingen     wir auch über  den Baumwipfelpfad und einige versuchten auch die 

große    Rutsche, leider nicht sehr erfolgreich, weil infolge der hohen Luft-    feuchtigkeit sie so stumpf war, dass man mit Armen und Beinen arbeiten     musste um unten anzukommen. Nach der Rückwanderung zum Hotel 

    wählte jeder seinen Rückroute, jenachdem wie schnell er zu Hause an-    kommen wollte, über die Autobahn oder querbeet durch die Landschaft.  

Juli 6 9,0 Steilhänge an der Saar am Teufelsschornstein  

August 5 9,0 Dirmingen Bereich Finkenrech (mit Ameisen-, Bienenpfad und     Rosengarten)  

Gau/SWV/TV 19 6,0 Forstkundliche Wanderung mit Saarwaldverein VK und Turngau     Saarbrücken vom Sebastian-Riewerweiher zum Wasserbehälter F´hausen    über die Kompostierung und das Forsthaus Dietrichsberg zurück  

September 10 10,0 Saargau Orannakap. Beruser Sender Felsberg mit Teufelsburg u. zurück  

Oktober 12 12,0 Bliesgau Gersheim/Mandelbachtal (Hügelgräber / NSG Lohe / Naherho-    lungsgebiet Rohrenthal)  

November 10 8,0 Kirkeler Felsenpfad mit geologischem Lehrpfad  

Nikolausw 97 6/7,0 Nikolauswanderung  

Dezember 10 5,0 Jahresschlußwanderung im Bereich Huhnerscheer mit anschl. Stärkung    für das Jahr 2010, um weitere Wanderungen zu überstehen.  

AT Anzahl der Teilnehmer 

WWE Wanderwochenende 
 

Nach dieser Aufzählung bleibt eigentlich nur anzumerken, dass wir uns als Wanderabteilung 

natürlich über die Beteiligung bei der Nikolauswanderung freuen. Sie ist sozusagen neben dem 

Schloßparkfest das Highlight an dem sich der Gesamtverein trifft und wahrnimmt. Aber noch mehr 

würden wir uns freuen, wenn wir für unsere übrigen Wanderungen einige nicht nur neugierig, 

sondern teilnehmen, machen könnten. 
 

Andernfalls, bisher waren wir 60+ und gehen mit Meilenschritten auf 70+ zu, haben wir wenig 

Hoffnung, dass wir als 80+ noch Zukunft haben. 

 

Nun noch etwas Statistik: 
 

2009 haben wir 18 Wanderungen durchgeführt, davon 15 (darunter eine Radtour und Wander-

wochenende) in Eigenregie. 
 

Insgesamt waren es 277 Teilnehmer (über ein Drittel geht auf die Nikolauswanderung) darunter 30 

Gäste. Da die Forstkundliche Wanderung eine Gemeinschaftswanderung ist, kann man eigentlich 

nur von 13 Gästen ausgehen, was ca. 0,7 Gast oder 4,4% je Wanderung entspricht. 
 

Insgesamt wurden 2.436 km erwandert, etwa 9 km Wanderer/Veranstaltung (kürzeste Wanderung 4 

km, Radtour 39 km). 
 

Teilnehmer je Wanderung betrugen von 5 bis 97, im Mittel 16 aufgerundet. 

 

Es würde uns freuen, wenn die Gäste steigen würden, weil nur über interessierte Gäste 

besteht die Hoffnung auf eine Verjüngung der Abteilung. Denn nur wenn jüngere Mitglieder 

nachwachsen, kann der Bestand der Abteilung gesichert werden. 


